
Yeni 
Raki
45% Vol., 
(1 Liter = 15.70)
0,7-Liter-Flasche

Ihr Preisvorteil:

13%!

AKTIONSPREIS

6.$)
Rixdorfer
Fassbrause 
(1 Liter = 0.54)
12 x 1-Liter-
Flaschen-Kasten
zzgl. 3.30 Pfand

Ihr Preisvorteil:

15%!

AKTIONSPREIS

10.))
www.rewe.de In vielen Märkten Mo. – Sa. von          für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt.227 Angebote gültig bei REWE und REWE CITY.

 D
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Mit Ihrer Hilfe spenden wir 10 % der 
Umsätze dieser Woche aus dem Verkauf 
ausgewählter REWE und REWE Bio 
Artikel an die deutschen Tafeln. 
Mehr erfahren Sie unter www.rewe.de

Ein Kauf, der 
Gutes tut.

Danone
Activia Joghurt
verschiedene 
Sorten,
(1 kg = 3.24)
4 x 115-g-Becher

Ihr Preisvorteil:

25%!

AKTIONSPREIS

1.$)

0.!)
AKTIONSPREIS

Niederlande/
Spanien:
Gurke
Kl. I
Stück

Wagner
Steinofen Pizza
verschiedene Sorten, 
tiefgefroren, (1 kg 
von 5.24 bis 6.63)
300-380-g-Packung

Ihr Preisvorteil:

20%!

AKTIONSPREIS

1.))

Delikatess 
gekochter 
Rollsaftschinken
zart und saftig
100 g 

0.))
AKTIONSPREIS

0.))
AKTIONSPREIS

Spanien/
Niederlande:
Paprika
gelb, rot oder grün, 
Kl. I
1 kg

3.//
AKTIONSPREIS

Saftiges 
Schweine-
Stielkotelett
für Grill und Pfanne
1 kg 

Ran an die 
aufgefrischten Preise!

2009 schon 
119 Artikel im 
Preis gesenkt!

       Keiner
ist billiger!

13%

billiger

0.&%
DISCOUNTPREIS

0./% 35%

billiger 0.§)

0.“%
DISCOUNTPREIS

12%

billiger 1.=)

0.)%
DISCOUNTPREIS

18%

billiger 0.(%

0.&)
DISCOUNTPREIS

10%

billiger

0.$)
DISCOUNTPREIS

0.%%

Tomatenmark
3-fach konzentriert,
(100 g = 0.25)
200-g-Tube

13%

billiger

0.§)
DISCOUNTPREIS

0.$%

17%

billiger

0.))
DISCOUNTPREIS

1.!)

11%

billiger

0./$
DISCOUNTPREIS

0.(§

Apfelsaft
Fruchtgehalt 100%,
aus Konzentrat,
(1 Liter = 0.49)
1,5-Liter-Packung

Apfel-Schorle
Fruchtgehalt 60%,
(1 Liter = 0.33)
6 x 0,5-Liter-PET-
Flaschen-Packung 
zzgl. 1.50 Pfand

Apfel-Schorle
Fruchtgehalt 60%, 
(1 Liter = 0.26)
1,5-Liter-PET-Flasche 
zzgl. 0.25 Pfand

Würfelzucker
1-kg-Packung

Raffinade-Zucker
feine Körnung
1-kg-Packung

Paniermehl
aus ofenfrischem
Weißbrot
1-kg-Packung

Weizenmehl 
Type 405
1-kg-Packung

Rotkäppchen Sekt
verschiedene Sorten 
oder Schaumwein 
alkoholfrei,
(1 Liter = 3.80) 
0,75-Liter-Flasche

Ihr Preisvorteil:

28%!

AKTIONSPREIS

2.(%

3 BWW/KB-HP C M Y K

jmoelle1
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Woche Kreuzberg

fest feiern sollen. 76 Wohnun-
gen werden hier gebaut, ein-
schließlich eigenem Bio-Block-
heizkraftwerk, das die Kosten
für Heizung oder Warmwasser
um bis zu 40 Prozent senken
soll. Die Anlage entsteht direkt
auf dem einstigen Todesstreifen
zwischen Kreuzberg und Mitte.

Ein Standort, der für Michael
Weise symbolische Bedeutung
hat. „Da, wo sich einst die Mau-
er befand, leben bald Menschen
im Zentrum der Stadt.“ Ein
Hinweis, der wohl auch man-
chen Kritikern gilt, die zunächst
gegen die Engelgärten zu Felde
gezogen waren.

Sehr gut zu diesem Vorhaben
passe deshalb auch die Domi-
no-Initiative, fand der Investor,
als er im Frühjahr von dieser
Aktion hörte. „Auf diese Art
noch einmal an den Fall der
Mauer zu erinnern, fand ich
eine tolle Idee.“ So wurde Mi-
chael Weise der erste Berliner

Kreuzberg. Wenn am 9.
November zwischen Reichs-
tag und Potsdamer Platz
1000 einstürzende Domino-
steine symbolisch an den
Fall der Mauer erinnern,
wird auch Michael Weise
unter den Zuschauern sein.

Das aus mehreren Gründen.
Der 59-jährige Unternehmer
war nicht nur einer der ersten,
die diese Aktion unterstützten,
sondern er hat gleichzeitig
auch eine „deutsch-deutsche
Vergangenheit“.

„1986 bin ich aus der DDR
abgehauen“, erzählt Weise. Er
nahm bereits damals einen
Fluchtweg, den drei Jahre spä-
ter tausende von Bürgern des
SED-Staates nutzten - nämlich
über Ungarn. „Ungarn galt be-
reits zu diesem Zeitpunkt als
beste, wenngleich auch nicht
völlig ungefährliche Möglich-
keit, um in den Westen zu kom-
men.“

In der DDR hatte Michael
Weise zunächst Jura studiert
und im Staatsapparat gearbei-
tet. Dort wurde er entlassen, als
er sich nach Ansicht seiner Vor-
gesetzten mit der „falschen
Frau“ eingelassen hatte. Es
folgten Jahre, in denen er sich
mit Jobs als Taxifahrer, Koch
oder Kellner durchschlug. 

Keine klare Berufsperspektive
hatte er zunächst auch bei sei-
nem Start in der Bundesrepu-
blik. „Durch Zufall bot mir ein
Bekannter einen Job als Makler
an. Bis zu diesem Zeitpunkt
wusste ich nicht einmal, wie
man das schreibt.“ Später wur-
de er Banker und seit 2001 ist
er in der Bau- und Immobilien-
branche tätig. Sein aktuelles
Vorhaben sind die „Engelgär-
ten“ an der Dresdner Straße,
die im kommendem Jahr Richt-

Unternehmer, der sich als Stei-
ne-Sponsor zur Verfügung stell-
te. Kurz darauf ließ er bei einer
Veranstaltung auf dem Bauge-
lände die ersten Exponate ver-
zieren. Weitere Dominos er-
stand er unter anderem für die
Handwerker der oder den Ar-
chitekten, die sie ebenfalls be-
malten. Und er schenkte ein
Exemplar zwecks künstleri-
scher Gestaltung den Schülern
des Kreuzberger Leibniz-Gym-
nasiums. Insgesamt hat Weise
sieben Quader finanziert, jeden
zum Stückpreis von 1500 Euro.

Einige von ihnen möchte er
nach dem „Domino-Fall“ am 9.
November gerne für einen gu-
ten Zweck versteigern. „Mit
dem Geld könnten Schulen
oder Jugendprojekte in Kreuz-
berg unterstützt werden“ so sei-
ne Idee. Aber zumindest einen
Stein will er behalten und ihn
am Neubau in der Dresdner
Straße aufstellen. tf

Michael Weise zusammen mit dem Regierenden Bürgermeister
Klaus Wowereit beim Start der Domino-Aktion im vergangenen
Frühjahr. Foto: Pressefoto Berlin, Juri Reetz

Förderer des
symbolischen Mauerfalls

Michael Weise war einer der ersten Domino-Unterstützer

Kreuzberg. Am 7. und 8. No-
vember findet im Künstlerhaus
Bethanien, Mariannenplatz 2,
die diesjährige „Klangwerkstatt
– Festival für neue Musik“ statt.
Die Veranstaltungsreihe begeht
gleichzeitig ihren 20. Geburts-
tag. An den beiden Tagen gibt
es unter anderem 14 Urauffüh-
rungen. Insgesamt gastieren
bei dem Festival mehr als 50
Musiker. Zum Beispiel auch die
beiden Jugendensembles der
Musikschule Friedrichshain-
Kreuzberg, die am 7. November
um 16 Uhr das Eröffnungskon-
zert bestreiten. Die Karten für
ein Konzert der Klangwerkstatt
kosten sieben, ermäßigt fünf
Euro, der Preis für das Tages-
ticket beträgt zwölf, bezie-
hungsweise zehn und für das
gesamte Festival 20 Euro. Das
vollständige Programm gibt es
im Internet: www.klangwerk-
statt-berlin.de.

20 Jahre
Klangwerkstatt

Kreuzberg. In der Nacht zu
vergangenen Sonntag bewar-
fen Unbekannte an verschiede-
nen Stellen Fahrzeuge der Poli-
zei mit Flaschen und Steinen.
Die erste dieser Attacken er-
folgte gegen 1 Uhr auf mehrere
Einsatzwagen an der Kreuzung
Skalitzer- und Schlesischer
Straße. Sie kamen nach Anga-
ben der Ermittler aus einer
Gruppe von etwa 50 Personen.
Zwei 16 und 20 Jahre alte Män-
ner konnten danach festgenom-
men werden. Eine halbe Stun-
de später trafen die Wurfge-
schosse in der Köpenicker Stra-
ße zwei Gruppenwagen und
ein Zivilfahrzeug sowie kurz
darauf eine Funkstreife. Hier
sollen die Angriffe von einer
rund 30-köpfigen Ansammlung
ausgegangen sein, die auf dem
Gehweg stand. An allen getrof-
fenen Autos entstand leichter
Sachschaden. 

Angriffe gegen
Polizeiautos

Kreuzberg. Der Verein „Kin-
derschutzengel“ erhielt eine
Spende über 3000 Euro von
der PSD-Bank.

Sandra Ostovich besucht die
fünfte Klasse der Reinhards-
wald-Schule in der Gneisenau-
straße 73-74. Für lange Zeit
konnte sie nicht am Unterricht
teilnehmen, weil sie ein neues
Herz brauchte und nahezu ein
Jahr darauf warten musste. 

Ihr langer Krankenhausauf-
enthalt im Deutschen Herzzen-
trum in Wedding wurde ihr
vom Verein „Kinderschutzen-
gel“ erheblich erleichtert. So
sorgte der Verein nicht nur da-
für, dass seine Mitglieder San-
dra regelmäßig betreuten, son-
dern auch, dass sie einen Com-
puter bereitgestellt bekam. Mit
diesem Computer konnte sie
durch eine Videoübertragung
den Unterricht ihrer Klasse ver-
folgen. 

Sandra war die erste Patien-
tin, die der Verein unterstützte,
viele Kinder folgten. Der Verein
„Kinderschutzengel“ leistet psy-
chologische Betreuung für
schwer kranke Kinder und de-
ren Angehörige. Für diese Ar-
beit wurde er jetzt mit einer
Spende von der PSD-Bank in
Höhe von 3000 Euro belohnt.
In der Reinhardswald-Schule
nahm Jacqueline Boy die Spen-
de von Oliver Pöpplau, Vor-
stand der PSD-Bank Berlin-
Brandenburg, entgegen.
Jacqueline Boy freute sich sehr
über die Spende: „Mich begeis-
tern Menschen, die Initiative
ergreifen, gemeinsam anpacken
und unbürokratisch helfen.“
Das Geld wird der Verein ein-
setzen, um weitere Computer
für schwer kranke Kinder in
Krankenhäusern zu kaufen. wh
....................................................

Mehr Infos zum Verein auf
www.kinderschutzengel.de.

Unterricht per Video
Verein hilft schwer kranken Kindern

G 691 20 95 oder per E-Mail:
buero@dieetage.de. Weitere In-
formationen im Internet auf
der Seite www.dieetage.de. tf

Kreuzberg. Vom 2. bis zum
8. November findet in der
„Etage“, Schule für dar-
stellende Kunst, Ritterstraße
12-14, ein internationales
Pantomime-Festival statt.

Künstler aus der Schweiz, Ja-
pan oder der Tschechischen Re-
publik, präsentieren Märchen,
klassisches und zeitgenössi-
sches Theater sowie Akrobatik
und Stepptanz. Auch die Etage-
Schüler sind mit ihrer Inszenie-
rung „Faust-Vignetten“, die am
8. November auf dem Spielplan
stehen, Teil des Programms.

Gespielt wird an den sieben
Festival-Tagen jedem Abend um
20 Uhr. Der Eintritt kostet
zehn, ermäßigt sieben Euro.
Die Karten gibt es unter

Kunst ohne Worte
Pantomine-Festival in der „Etage“

Mirenka Chechova und Radim
Vizmary aus Prag sind mit dem
grotesken Märchen „Vagabun-
den“ zu sehen. Foto: privat


